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*Traditionstag des Führungsunterstützungsbataillons 1 und    

  des Pionierbataillons 1 

*100 Jahr Jubiläum des ÖKB Ortsverbandes Gräbern-Prebl 

*ÖKB Ortsverband Rangersdorf: 70 Jahr Feier Staatsvertrag    

  und 40 Jahre ÖKB-Fahnenweihe 

*Gedenken zu Allerheiligen beim Kriegerdenkmal in  

  Wolfsberg/Priel 
 

 
Fahnenabordnungen bei der 100 Jahr Feier des ÖKB Ortsverbandes Gräbern-Prebl 
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Wort des Präsidenten 

Liebe Kameradinnen und Kameraden 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es ist wieder einmal soweit! Das Jahr 2025 neigt sich dem Ende zu. 
Es war ein Jahr mit vielen Höhepunkten und einschneidenden 
Ereignissen! 
Wir durften feiern: 
80 Jahre Ende des 2. Weltkrieges 
80 Jahre 2. Republik 
70 Jahre Staatsvertrag 
70 Jahre Österreichisches Bundesheer 
30 Jahre EU-Beitritt 
Aber auch in Kärnten feierten einige Ortsverbände Bestandsjubiläen. 
Als Beispiel darf ich nur die 140 Jahr - Jubiläumsfeier des 
Stadtverbandes Bad St. Leonhard und die 100 jährige Jubiläumsfeier 
des OV Gräbern - Prebl hervorheben. 

Aber auch allen anderen OV die ein Bestandsjubiläum gefeiert haben möchte ich nochmals 
dazu recht herzlich gratulieren, aber mich vor allem bedanken für die langjährige Pflege der 
Kameradschaft. Es zeigt von einer guten Zusammenarbeit innerhalb und außerhalb der 
Kameradinnen und Kameraden. 
Danke aber auch an alle Orts- und Stadtverbände, die Gedenkfeiern zu Ehren gefallener 
Soldaten und Kameraden der beiden Weltkriege und des Kärntner Abwehrkampfes 
durchgeführt haben. 
Wenn auch einige ewig Gestrige meinen, diese Veranstaltungen sind nicht mehr zeitgemäß, so 
muss ich dem aufs Schärfste widersprechen., 
Wo wären wir alle, wenn diese tapferen und mutigen Männer und Frauen nicht gewesen 
wären? Sie starben für uns den Heldentod! Deshalb sind wir verpflichtet dieses Gedenken 
aufrecht zu erhalten und vor allem an die jüngeren Generationen weiterzugeben, damit diese 
Frauen und Männer nie vergessen werden. 
Gedenken wollen wir aber auch aller Kameradinnen und Kameraden des ÖKB, die in die große 
Armee abberufen wurden. 
Danken möchte ich aber besonders, dass viele Verbände mit Fahnenabordnungen bei diversen 
Veranstaltungen des Österreichischen Bundesheeres, wie Angelobungen und Traditionstagen, 
teilgenommen haben. 
Aber ich wünsche mir, dass es im Jahr 2026 und in den darauffolgenden Jahren noch mehr 
werden. 
Der Landesverband ist ja bekanntlich Partner des Österreichischen Bundesheeres und es freut 
mich, dass die Zusammenarbeit mit dem Militärkommando Kärnten so gut funktioniert. Deshalb 
darf ich mich beim Militärkommandanten Brigadier Mag. Philipp Eder und seinen Mitarbeitern 
dafür recht herzlich bedanken. 
Der ÖKB ist ja einer der größten Kämpfer für den Frieden! 
Wir alle träumen vom Frieden auf der Welt, aber ich glaube, dass es leider ein Traum bleiben 
wird. Wünschen dürfen wir uns Frieden aber immer!  
 
In diesem Sinne wünsche ich allen einen besinnlichen Advent, ein gesegnetes und ruhiges 
Weihnachtsfest und vor allem ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2026. Bleiben wir 
Kameraden und arbeiten wir auch in Zukunft gemeinsam für den ÖKB. Dafür darf ich Euch alle 
bitten! 

Euer Präsident 
Wilhelm Fritz 
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Jahreshauptversammlung des ÖKB 

Ortsverbandes Steindorf / Ossiacher 

See 
Bericht: Johanna Klammer 

 

Im April fand die 47. Generalversammlung im 

Gasthaus Gfrerer / Lipp in Nadling statt. Der 

Obmann OSR Dieter Hardt-Stremayr begrüßte 

die Ehrengäste: ÖKB LV Präsident Wilhelm Fritz, 

BVO Stellv. Engelbert Tiffner, ev. Pfarrerin Mag. 

Regina Leimer, OV Obleute: Ingrid de Cillia, 

Walter Hofreiter, Paul Staudach und die vielen 

Mitglieder, stellte die Beschlussfähigkeit, sowie 

die Genehmigung der Tagesordnungspunkte 

fest. Mit dem Lied: "Wahre Freundschaft soll 

nicht wanken..." gedachten wir der verstorbenen 

Mitglieder, besonders unserer letzten 2. 

Weltkriegsteilnehmer Erwin Duller und Walter 

Waluschnig. 

Im Bericht des Obmannes informierte er uns über 

die Bedeutung und Entstehung des ÖKB, der im 

Jahre 1953 in Kärnten gegründet wurde. Er 

besteht  aus 120 Ortsverbänden mit über 20.000 

Mitgliedern davon 4.000 Frauen. Sein Bestreben 

ist, jüngere Kameradinnen und Kameraden 

anzuwerben, um den Fortbestand des ÖKB zu 

gewährleisten.  Er hob die kameradschaftlichen 

und kulturellen Tätigkeiten hervor und dankte 

jenen, die das Schwarze Kreuz unterstützen. Der 

OV nahm an zahlreichen Ausrückungen mit dem 

Fahnenblock teil: 40 Jahrfeier in Meiselding und 

St. Urban, Hemmawallfahrt in Maria Saal, 

Bundesheer Angelobung in Arriach und 10. 

Oktoberfeier in Bodensdorf. Es gab auch nette 

Zusammenkünfte bei Geburtstagen und bei 

Stammtischtreffen beim Walcher in Tiffen. Der 

Ausflug führte uns ins Lavant- und Granitztal mit 

dem Besuch des Benediktinerstiftes und dem 

Obstbaumuseum Köstinger.  

Dem Kassier Johannes Reimann wurde für seine 

Funktion das LEK/S verliehen. Präsente gab es 

für Hannelore Moser, Maria Augustin, Susanne 

Neidhard und Johanna Klammer. In der 

Ansprache der Ehrengäste wurde der 

Zusammenhalt unseres OV, der als Kultur- und 

Traditionsträger die Werte des ÖKB hochhält, 

anerkennend hervorgehoben. 

 

 

 

 
 
In den Schlussworten bedankte sich der Obmann 

bei den Ehrengästen für das Kommen, bei 

seinem Vorstand für die gute Zusammenarbeit, 

bei den Fahnenträgern Wolfgang Ambrosch, Dr. 

Martin Kiss und Günter Grzonka und bei den 

Marketenderinnen Hannelore Moser und 

Susanne Neidhard.  

Mit den 4 Strophen des Kärntner Heimatliedes 

endete die Generalversammlung. Anschließend 

wurden die Anwesenden auf einen Imbiss 

eingeladen, die Getränke übernahm 

Bürgermeister Georg Kavalar. 

 

 

14. Mistkratzer Fest des ÖKB 

Ortsverbandes Griffen 
Bericht: Dir. i.R. Klaus Schack 

 

Am Sonntag den 5. Mai 2025 wurde wieder das 

bekannte Mistkratzerfest des OV Griffen zum 14. 

Mal veranstaltet. Es gab Gegrilltes und 

Livemusik. 

Obmann Richard Setschnak konnte 

Kameradinnen und Kameraden aus Bad Gams, 

Deutschlandsberg, Griffen, Bleiburg, Klagenfurt 

und Pörtschach begrüßen. 

Es war eine ausgezeichnete Stimmung und alle 

waren sich einig, das nächste Jahr die 

Veranstaltung wieder zu besuchen.  

Zum Abschluss bedankte sich der Obmann beim 

Vorstand und allen freiwilligen Helfern und auch 

bei den Ehrengästen für das Kommen. 
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Festakt: 70 Jahre Staatsvertrag – 

40 Jahre ÖKB Fahnenweihe des ÖKB 

Ortsverbandes Rangersdorf 
Bericht: Roland Zlöbl, Foto: Willi Pleschberger 

 

 
 

Zahlreiche Ehrengäste wie Landeshaupt-

mannstellvertreter  Martin Gruber, Landesrat Ing 

Daniel Fellner, LAbg Bgm Erwin Angerer, LAbg 

Bgm Marika Pöllinger Abg.z.NR Mag Elisabeth 

Scheucher-Pichler, Bezirkshauptmann Mag 

Markus Lerch mit den Bürgermeistern des Möll- 

und Drautales Präsident des ÖKB 

Landesverbandes Kärnten GR a.D. Wilhelm Fritz, 

Obst Udo Hofer (HGJgB 26),  AFK Dullnig u.a. 

waren der Einladung gefolgt. 

 

 
 

Zahlreiche ÖKB-Fahnenabordnungen aus dem 

Bezirk Spittal/Drau, des OV Viktring, OV 

Steindorf am Ossiachersee u. StV Feldkirchen 

sowie vom Schützenbataillon Lienzer Talboden 

hatten mit den örtl. Vereinen und Feuerwehren 

zum Festakt am wunderschönen, mit Fahnen 

geschmückten, Dorfplatz Aufstellung genommen. 

 

 
 

Vorausgegangen waren Zeichenwettbewerbe 

zum Thema: 

* Österreich, Kärnten, EU, Fahne, Freiheit durch 

die Kinder des KIGA und der VS, welche von den   

„Kindergarten-Tanten“ und dem Lehrpersonal der 

Volksschule angeleitet und pädagogisch betreut   

wurden. 

* Die Zeichnungen wurden von einer 

hochkarätigen Jury = akadem. Maler Prof. 

Fercher, unserem Bgm Kerschbaaumer, GR & 

Ortsbäuerin Helge Thaler u. unseren Gemeinde- 

FeuerwehrKdten, OBI Rene Thaler, bewertet und 

gereiht. 

* unser OV „belohnte“ alle Kinder mit Eis / die 

Bestgereihten mit einer Pizza.

 

 



 

 

 

Der Kärntner Kamerad                 Seite 5  

 

 

 
Junge Künstler wurden mit einem Zeichenwettbewerb an die 

Feierstunde herangeführt 

 

Pünktlich um 10 Uhr erfolgte die Meldung an 

LHStv Gruber – anschließend die Österr. 

Bundeshymne, das Abschreiten der Formationen 

und der großen Flaggenparade. 

 

 

 
 

Eingeleitet wurde der Festakt von 4 Kindern der 

Volksschule, welche die Bedeutung von Freiheit, 

Fahne, Gemeinsamkeit, Werte und 

Kameradschaft mit wunderbaren Reimen 

vortrugen. 

Tosender Applaus von allen war ein würdiger 

Lohn ihrer „Redensgabe“! 

 

Musikalisch umrahmt wurde der Festakt durch 

die Trachtenkapelle Rangersdorf und dem MGV 

Rangsburg / Rangersdorf. Ehrensalute wurden 

von den Schützenkompanien und der 

Kanonenbatterie des GebArtR Kaiser  

Nr 14 zu den jeweiligen „Passagen“ abgefeuert. 

 

 

 
 

Bürgermeister Sepp Kerschbaumer ging in seiner 

Festansprache besonders auf die Bedeutung und 

Wichtigkeit dieses Festaktes für die jüngere 

Generation ein, lobte den Zusammenhalt der 

Vereine in der Gemeinde und bedankte sich für 

den zahlreichen Besuch von Festgästen und 

Vereinen. 

Oberst Hofer (HGJgB 26 in Spittal/Drau) war 

auch in Vertretung des MilKdt Bgdr EDER 

gekommen und verwies in seinen Ausführungen 

auf die Bedeutung von Freiheit und Hilfe mit 

Bezug des Bundesheeres im Assistenzeinsatz 

und bei Katastrophen hin. 
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Grußworte richteten LAbg Bgm Angerer, LR Ing 

Fellner und LHStv Gruber an die 

Festversammlung und hoben in ihren 

Ansprachen besonders die Zusammenarbeit von 

Gemeinden, Länder, Bund und EU hervor. 

 

 
 

Der Opfer der Weltkriege, des Kärntner 

Abwehrkampfes und unserer Verstorbenen 

gedachten wir mit einer würdigen 

Kranzniederlegung. 

 

 
 

Den Abschluss des offiziellen Festaktes bildete 

die Kärntner Landeshymne, bevor unser OV zum 

gemütlichen „Hogascht“ in`s Kulturhaus einlud. 

 

 

100 Jahr – Jubiläum des ÖKB 

Ortsverbandes Gräbern – Prebl 
Bericht: Johann Mayerhofer 

 

Seit nunmehr 100 Jahren ist der Ortsverband 

Gräbern – Prebl ein wichtiger Teil des Öst. 

Kameradschaftsbundes im Lavanttal. Aus diesem 

Anlass hat der Vorstand mit deren Obmann 

Herbert Brunner schon vor Monaten begonnen, 

eine würdige und dem Anlass entsprechende  

 

Jubiläumsfeier vorzubereiten.  

Am Jubiläumstag konnten daher ca. 20 Verbände 

aus Nah und Fern vor der Gedächtnisstätte vom 

Obmann begrüßt werden. Einige kamen aus dem 

Burgenland, Wien Inzersdorf. Abordnungen aus 

Wolfau und Wörtherberg, aus Eibiswald in der 

Südsteiermark und Meiselding, Kärnten, waren 

ebenso vertreten.  

 

 
 

Bei dieser Jubiläumsfeier wurde auch einer 35 

jährigen Bruderschaft mit Wolfau im Burgenland 

gedacht. Der Gründungsobmann dieser 

segensreichen Partnerschaft und heutige 

Ehrenvizepräsident und Ehrenobmann von 

Wolfau Ewald Kinelly war anwesend und hielt 

eine inhaltsvolle Rede.  

In einer schon vor dem Jubiläumstag in Umlauf 

gebrachten Festschrift, wird eingehend auf die 

Aktivitäten und unzähligen Tätigkeiten des 

jubilierenden Ortsverbandes eingegangen. 

Im Jahre 1925 gründeten Heimkehrer des 1. 

Weltkrieges den Heimkehrer – Verband und 

Hans Ostermann war der erste Obmann. 

Anscheinend gab es ein reges Vereinsleben, den 

schon im Jahr 1932 konnte eine Fahne 

angeschafft werden, die am 24. Juli 1932 geweiht 

wurde. Der Verband musste 1938 ruhend gestellt 

werden, bis 1951 Hans Riegler das 

Verbandsleben wieder aktivierte.  

Zu Beginn der Festlichkeit konnte Obmann 

Herbert Brunner von der Geistlichkeit Herrn Dr. 

Alexander Miklau von der Diözese und Herrn 

Diakon OSTR. Prof. Anton Schönhart begrüßen, 

welche anschließend den Gedenkgottesdienst 

zelebrierten.  
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Neben der Geistlichkeit konnte Obmann Brunner 

zahlreiche Persönlichkeiten, den Bgm. der 

Stadtgemeinde Wolfsberg Alexander Radl, 

Abg.z.NR. GR Ing. Johann Weber, 

Seniorenbezirksobmann. u. 

Landesobmannstellvertreter Albert Wutscher, die 

Schulleiterin von Prebl Fr. VD OSR 

Jörke/Oberdorfer, Fr. Vol Dipl. päd. Gloria 

Schlacher, FF Kom. Michael Kainz, FF Kom. 

Erich Kainz, Landjugendobmann Peter Riegler, 

begrüßen.  

Alle anwesenden Funktionäre des ÖKB von Land 

und Bezirk wurden ebenfalls vom Obmann 

herzlich willkommen geheißen. Dies waren ÖKB 

Landespräsident Wilhelm Fritz, ÖKB Bez. Obm. 

Wilhelm Freitag, ÖKB Bez. Obm. Stvtr. Heinz 

Joham, ÖKB Bez. Kom. Günther Czerkhold, 

ÖKB-Landesfähnrich Heinz Köppel, 

Ehrenobmann Hubert Moitzi, ÖKB 

Ordensreferent Ehrenobmann Bernd Bierbaumer.  

 

 
 

Alle anwesenden Verbände wurden namentlich 

begrüßt, ebenso die Abordnungen der Feuerwehr 

aus Prebl und Gräbern, Landjugend und die 

zahlreich erschienene Bevölkerung. Während der 

Gedenkfeier überraschte eine Schülergruppe der 

Volkschule unter der Schulleiterin Fr. 

Jörke/Oberdorfer mit Wortbeiträgen und 

Instrumentalmusik, welche mit Applaus von den 

vielen Anwesenden bedacht wurde.  

 

 
 

Nach den Ansprachen von Bgm. Alexander Radl, 

Landespräsident Wilhelm Fritz, Ehrenobmann 

Ewald Kinelly und einer inhaltsreichen Predigt 

des Pfarrers Dr. Miklau wurde mit dem Kärntner 

Heimatlied die Gedenkfeier abgeschlossen. 

Einmarsch und Abmarsch, sowie die Messfeier 

wurde von der Trachtenkapelle Schiefling 

gestaltet.  

Abschließend gab es eine Defilierung am 

Dorfplatz bei der alle Verbände und Gruppen 

teilnahmen.  
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Traditionstag der Villacher Pioniere 
Text/ Fotos: Wm. Thomas Simoner UO ÖA & Komm. 

PiB 1 

 

 
 

Am 28. Mai wurde in der Villacher Rohr-Kaserne 

der Traditionstag des Pionierbataillons 1 

begangen. 

Im Rahmen dieses Gedenktages gedachten die 

Soldaten durch eine Kranzniederlegung an ihre 

im Dienst verstorbenen Kameraden. 

 

 
 

Zugleich erinnerten die Villacher Pioniere an die 

heldenhafte Verteidigung der historischen 

Verteidigungsanlagen von Malborghet und am 

Predilpass im Jahre 1809 durch Hauptmann 

Hensel und Hauptmann Hermannsdorf und ihren 

Soldaten, die bis heute als Symbol für 

soldatischen Mut, Pflichterfüllung und 

Heimatverbundenheit gelten. 

Mit ihrer Anwesenheit erwiesen zahlreiche 

Repräsetanten aus Politik, Wirtschaft und dem  

 

 

 

öffentlichen Leben dem Pionierbataillon 1 die 

Ehre und unterstrichen ihre Verbundenheit mit 

unserem Verband. 

Pioniere wie immer! 

 

 

Ausflug des ÖKB Bezirksverbandes 

Klagenfurt nach Bad Gams und 

Deutschlandsberg 
Bericht: Dir. i.R. Klaus Schack, Foto: Marco Del Fabro 

 

Am 1. Juni ging die Fahrt direkt nach Bad Gams 

zur Ölpresse Rabensteiner. Im Bus konnte der 

Bezirksobmann und geschäftsf. Präsident des 

ÖKB LV Kärnten Dir. i.R. Klaus Schack  

Mitglieder des OV Viktring mit 

Obmannstellvertreter RRat a.D. Herbert Del 

Fabro und Marco Del Fabro, Mitglieder des 

1.KKV 1880 mit Obmann Johann Mühlberger, 

Mitglieder des ÖKB OV Griffen mit Obmann UO 

der Miliz Richard Setchnjak und den 

Landesfähnrich des ÖKB Heinz Köppel sowie   

Sophie Schack ganz herzlich zu diesen Ausflug 

begrüßen. 

In der Ölpresse Rabensteiner gab es einen 

Begrüßungstrunk sowie eine Besichtigung und 

Führung. Danach ging es nach 

Deutschlandsberg zum GH Klapsch wo ein 

vorzügliches Backhendl mit Beilage serviert 

wurde. 

Nach dem Essen ging die Fahrt zur Burg 

Deutschlandsberg, wo es ein sehenswertes 

Museum sowie eine Folterkammer zu besichtigen 

gab. 
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Nach dieser Besichtigung ging es in die 

Buschenschank „Resch“. Hier warteten einige 

Kameraden und der Obmann des ÖKB 

Stadtverbandes Deutschlandsberg Christian 

Kainz mit einer Überraschung auf uns. Er hatte 

eine Livemusik organisiert. Es wurde ein 

kameradschaftliches Beisammensein mit Musik 

und Gesang. Am späten Nachmittag ging es 

wieder retour nach Klagenfurt. 

 

 

 

60 Jahre Partnerschaft des ÖKB 

Stadtverbandes Wolfsberg mit dem 

ÖKB Ortsverband Leibnitz/Stmk. 
Bericht: A.I.i.R. Bernd Bierbaumer 

 

 

Der Stadtverband Wolfsberg des 

Kameradschaftsbundes ÖKB traf sich kürzlich mit 

einer Abordnung des ÖKB-Stadtverbandes 

Leibnitz/Stmk. zu einer kleinen Feier im Hotel 

„Silberberg“ in St.Johann. Gemeinsam begingen 

beide Verbände das Fest der 60jährigen 

Partnerschaft. Die Moderation oblag 

Ehrenobmann Bernd Bierbaumer. Wolfsbergs 

Obmann Kurt Reisinger konnte eine Reihe von 

Ehrengästen willkommen heißen.  Die Stadt-

gemeinde war durch Bürgermeister Alexander 

Radl, 1. Vizebürgermeister Jürgen Jöbstl, 

Stadtrat Christian Stückler und Altbürgermeister 

Hans Peter Schlagholz vertreten. Die Stadt 

Leibnitz vertrat der 1.Vizebürgermeister Rene 

Kniewallner. Vom ÖKB waren der Kärntner  

Präsident Wilhelm Fritz und Rudolf Behr vom 

Landesverband Steiermark zugegen. Weiters 

wurden der Vizepräsident des ÖKB LV Kärnten 

 

 

 

und Bezirksobmann von Wolfsberg Wilhelm 

Freitag, der Bezirksobmann aus Leibnitz Robert 

Narath sowie seine Stellvertreter Christoph 

Neuhold und Herbert Kaufmann und besonders 

der Obmann des StV Leibnitz Karl Urbanitsch 

begrüßt. Abschließend hieß der Obmann  

Landesfinanzreferentin Edith Moitzi, den 

Ehrenobmann vom StV Wolfsberg Hubert Moitzi , 

das Ehrenmitglied Heinz Köppel aus Wolfsberg  

und Vorstandsmitglied Franz Gissing (Hitzendorf 

bei Graz) willkommen. 

 

 
 

Beim Totengedenken durch den Stadtpfarrer 

Christoph Kranicki und der evangelischen 

Pfarrerin Renate Moshammer wurde aller 

verstorbenen Mitgliedern beider Verbände 

gedacht. 

In den folgenden Grußworten durch 

Bürgermeister Alexander Radl, Vizebürger-

meister Kniewallner, durch Bezirksobmann 

Freitag,  Bezirksobmannstv. Neuhold und den 

beiden Präsidenten kamen der Dank für die 

jahrzehntelange Partnerschaft und die enge 

Zusammenarbeit zum Ausdruck. 

Nach der Übergabe von Präsenten durch die 

jeweiligen Obmänner erfolgten Ehrungen sowohl 

der beiden Stadt- als auch der Landesverbände. 
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Der Kärntner Kameradschaftsbund zeichnete 

Obmann Urbanitsch mit dem Großen ÖKB-

Landesorden in Gold aus. Stadtpfarrer Kranicki 

erhielt die Landesverdienstmedaille in Gold und 

Pfarrerin Moshammer wurde mit der 

Ehrenbrosche in Silber geehrt. Präsident Behr 

zeichnete OStv Robert Bierbaumer mit dem 

steirischen Landesverdienstkreuz in Gold aus. 

Vom Stadtverband Wolfsberg wurden 

Kameraden aus Leibnitz geehrt. Das goldene 

Ehrenkreuz an Kassier Michael Hödl und Herbert 

Wiesner, die goldene Verdienstmedaille an 

Präsident  Behr, die silberne Verdienstmedaille 

an Vzbgm. Kniewallner und Bezirksobmann 

Narath. 

Der Stadtverband Leibnitz überreichte das 

Ehrenkreuz in Bronze mit dem Stadtwappen an 

Bgm. Radl, Bezirksobmann Freitag, Obmann 

Reisinger, Ehrenobmann Bierbaumer und 

Ehrenobmann Moitzi, Obmannstv. Vallant, 

Kassier Mjr. Megymorez, Ehrenmitglied  Köppel 

und Altbgm. H.P Schlagholz. 

Nach dem Schlusswort des Obmannes erfolgten 

die steirische Landeshymne und das Kärntner 

Heimatlied. 

Musikalisch umrahmt wurde die Feier durch das 

Quintett der Bergkapelle St.Stefan unter Leitung 

von Philipp Weilguni. 

Mit einem Essen und gemütlichem 

Zusammensein klang diese Feier aus. 

 

 

Teilnahme des 1. Kärntner 

Kriegervereines 1880 am Pfarrkirchtag 

in St. Peter 
Bericht: Dir. i.R. Klaus Schack 

 

Am 29.Juni 2025 fand der Pfarrkirchtag von St. 

Peter statt, das traditionell vom 1. Kärntner 

Kriegerverein mit einer starken Abordnung 

inklusive Fahne besucht wurde. Auch diesmal 

war Obmann Johann Mühlberger mit Fähnrich 

Manfred Hudelist und einigen Kameradinnen und 

Kameraden anwesend.  

Auch der ÖKB Ortsverband Viktring mit Obmann 

Dir. i.R. Klaus Schack, Obmannstv. RRrat a.D. 

Herbert Del Fabro und Kassier Marco Del Fabro 

und Fähnrich Andreas Sablatnig war anwesend. 

 

 
 

Vor der Messe stellten sich die Fahnenträger vor 

dem Altar auf. Nach Beendigung dieser ging es 

zum Kriegerdenkmal. Nach einer Ansprache des 

Pfarrers wurde vom 1.Kärntner Kriegerverein 

1880 ein Kranz niedergelegt. Nach dem Festakt 

ging es zum gemütlichen Teil mit Speis und 

Trank über. 

 

 

 

Einweihung der Gefallenen-
Gedenkstätte „Nie wieder Krieg“ in 

Großkirchheim 
Bericht: Franz Pichler 

 

Am 05.07.2025 wurde die neue Gefallenen-

Gedenkstätte „Nie wieder Krie“ in Döllach – 

Gemeinde Großkirchheim feierlich eingeweiht. 

Die neue Gedenkstätte wurde notwendig, weil die 

Anbringung der Marmorgedenktafeln in unserer 

Antoniuskapelle nach ihrer Renovierung leider 

nicht mehr möglich war. 
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So bot sich die bisherige Aufbahrungshalle in 

Döllach, die mit der Coronakrise ihren Zweck 

verlor als neue Gedenkstätte an. 

Nach umfangreichen Umbauarbeiten haben nun 

die gefallenen und vermissten Soldaten zu ihren 

Namen auch ein Bild erhalten.  

 

 
 

Bürgermeister Peter Suntinger hat sich sehr für 

die baulichen Maßnahmen und die Finanzierung 

dieses Projektes eingesetzt. 

Das Bauvorhaben wurde von Bund, Land, 

Europäischer Union, sowie LE 14-20, Land 

Kärnten und Leader Programm finanziert. 

Der Kameradschaftsbund Großkirchheim hat sich 

mit € 15.000,-- an den Kosten beteiligt. 

 

 
 

Die Einweihung, unter der Leitung von Obmann 

Franz Pichler, fand in Anwesenheit der örtlichen 

Vereine, Abordnungen der umliegenden ÖKB-

Verbände sowie Vertreter der benachbarten 

Gemeinden, des Landes Kärnten und des 

Militärkommandos Kärnten statt und gestaltete 

sich als ein würdiges und festliches Ereignis. Im 

Anschluss daran wurde das traditionelle Waldfest 

mit großer Freude fortgesetzt. 

 

 

Teilnahme der Kärntner Freiwilligen 

Schützen an der Jahresfeier des 

Kanaltaler Kulturvereins am 

Luschariberg 
Bericht: Vzlt i.R. Wolfgang Hinteregger 

 

Unser Partner, der Kanaltaler Kulturverein in 

Kärnten, unter ihrem Obmann Karl Heinz 

Moschitz, lud am 12. Juli  zu seiner traditionellen 

Jahresfeier auf den Luschariberg. Heuer gab es 

mehrere Jahrestage. Zum ersten der 100. 

Jahrestag der Wiedererrichtung der Kirche und 

der 25. Jahrestag der Einweihung der 

Gedenktafel an der Rückseite der Kirche. 

 

 
 

Der stellvertretende Obmann, Frank Pack, nahm 

im Namen des Obmannes die Begrüßung vor. 

Neben der  Abordnung der Kameradschaft der 

Kärntner Freiwilligen Schützen mit dem 

Landesobmann Oberst i.R. Mag. Bernhard 

Meurers an der Spitze, konnte er noch folgende 

Personen begrüßen. Den Obmann des 

Kanaltaler Kulturvereins im Kanaltal, Alfredo 

Sandrini gemeinsam mit Hansi Preschern, unser 

Mitglied und Repräsentant des 

Khevenhüllerbundes IR7, Gerhard Karl. 

Um 11.00 Uhr zelebrierte Pater Peter (Univ. Prof. 

Dr. Peter Lah) die Heilige Messe. Musikalisch 

untermalt wurde sie vom MGV Maria Elend. Den 

Abschluss bildete eine würdige Feier am Platz an 

der Ostseite der Kirche. 

Landesobmann Oberst i.R. Mag. Bernhard 

Meurers überzeugte mit einer schlüssigen 

Analyse der Inschrift „Heimat warst Du uns und 

bleibst es auch“, mit der er die Festgäste 

beeindruckte und sie dankten es ihm ganz 

besonders. Auch diesen Abschnitt untermalte der 

MGV Maria Elend die Feier und musste einige
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Zugaben geben. Der Ausklang fand bei einem 

guten Essen anschließend im Gasthaus 

Rododendro, in der Pizzeria, im Al Convento 

beim Jure, bei Rosenwirth und bei der Familie 

Meschnig statt. Vielen Dank für die herzliche und 

zahlreiche Teilnahme und ein Wiedersehen im 

nächsten Jahr. 

 

 

Gefallenengedenktag des ÖKB 
Ortsverbandes Theissenegg 

Bericht: Josef Dohr 

 

Am zweiten Sonntag im Juli feierte der 

Österreichische Kameradschaftsbund 

Theissenegg den Gefallenengedenktag, wie er 

ihn jedes Jahr begeht. Der Ortsverband selbst 

feierte sein 105-jähriges Bestehen. Er wurde im 

Jahr 1920 gegründet. 

Obmann Josef Dohr konnte neben einer großen 

Anzahl von Kameradinnen und Kameraden 

folgende Ehrengäste begrüßen: Hochw. Herr 

Pfarrer Pfarrprovisor GR Mag. Piotr Tomecki, 

Vzbgm. Alexander Radl, Vizepräsident des ÖKB 

LV Kärnten und Bezirksobmann Wilhelm Freitag, 

Landesorg. Ref. Bernd Bierbaumer, 

Bezirkskommandant Günter Czerkhold, 

Landesfrauenreferentin des KAB Sonja 

Pietschnig-Dohr und die Fahnenpatinnen. 

 

 
 

Außerdem konnte Obmann Dohr die 

Trachtenkapelle Theissenegg, den ÖKB-

Stadtverband Wolfsberg mit Obmann Kurt 

Reisinger sowie den Ehrenobmann des 

Stadtverbandes Wolfsberg, Hubert Moitzi, zum 

Gedenktag in Theissenegg begrüßen. 

 

 

Nach dem Festgottesdienst in der Pfarrkirche 

fand unter den Klängen der Trachtenkapelle 

Theissenegg die Kranzniederlegung beim 

imposanten Kriegerdenkmal am Dorfplatz statt. 

 

 
 

Vzbgm. Alexander Radl lobte in seinen 

Grußworten die hervorragende Arbeit des ÖKB 

und bedankte sich im Namen der Stadtgemeinde 

Wolfsberg beim ÖKB Theissenegg. In einer 

ergreifenden Rede gedachte Vizepräsident 

Wilhelm Freitag der gefallenen und vermissten 

Kameraden der beiden Weltkriege und des 

Kärntner Abwehrkampfes sowie der verstorbenen 

Mitglieder des Ortsverbandes. Nach dem 

Abspielen des Kärntner Heimatliedes und der 

Defilierung vor dem Kriegerdenkmal unter dem 

Kommando von Bezirkskommandant Günter 

Czerkhold klang der gut besuchte Gedenktag mit 

einem gemeinsamen Mittagessen aus. 
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Teilnahme des ÖKB Ortsverbandes 
Fischering am Fischeringer Kirchtag 

Bericht: Theresa Schober 
 

 

Am 24. August fand der traditionelle Fischeringer 

Kirchtag mit dem Bartholomäus-Umzug statt.  

Die Messe zelebrierte Diakon Thomas Fellner mit 

Unterstützung des Vokalchores Sieberding. 

 

 
 

Unter den zahlreichen Besuchern und 

Abordnungen wurden Bgm. Maria Knauder, 

Vzbm. Maximilian Peter, StR Christian Taudes, 

GR Matthias Furian und der Vizepräsident des 

ÖKB LV Kärnten und Bezirksobmann von 

Wolfsberg Wilhelm Freitag gesichtet. 

Beim anschließenden Frühschoppen verbreitete 

das Duo Peter & Peter gute Stimmung und der 

Obmann des ÖKB OV Fischering Klaus Grassler 

und sein Team sorgten für das Wohl der 

zahlreichen Besucher. 

Franz Rassi, ein langjähriges Mitglied, wurde 

zum 85. Geburtstag gratuliert und mit einem 

kleinen Präsent überrascht. 

Der Wettergott war mit uns, somit war es wieder 

eine gelungene Veranstaltung. 

 

 

Teilnahme an Veranstaltungen und 

Aktivitäten im Jahr 2025 des ÖKB 

Ortsverbandes Theissenegg 
Bericht. Josef Dohr 

 

Maibaumsetzen des ÖKB Theissenegg 

Jedes Jahr wird im Bergdorf Theissenegg 

traditionsgemäß ein Maibaum aufgestellt. Vier  

 

Vereine wechseln sich dabei ab, dieses Jahr 

waren es die Kameraden des ÖKB. Unter großer 

Beteiligung und Mithilfe der Bevölkerung und der 

Vereine wurde der Maibaum aufgestellt. Obmann 

Josef Dohr bedankte sich bei der Familie Konrad, 

die den Baum gespendet hat. 

 

 

Ausrückung zu Fronleichnam mit 

Maibaumstocken des ÖKB OV 

Theissenegg 

Am Donnerstag, dem 19. Juni 2025, wurde in 

Theissenegg die Heilige Messe mit der 

traditionellen Fronleichnamsprozession gefeiert.  

 

Der ÖKB rückte dazu mit einer großen 

Abordnung aus. Anschließend veranstaltete der 

ÖKB OV Theissenegg unter großer Beteiligung 

der Bevölkerung und der Vereine einen 

Frühschoppen mit anschließendem 

Maibaumstocken. 
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ÖKB OV Theissenegg rückte zum 

Pfarrfest aus 

 

Im Juli wurde in Theissenegg das Kirchweihfest 

zu Ehren der Patronin Maria Magdalena gefeiert. 

 

 

 

Nach der Heiligen Messe und einer Prozession 

durch das Dorf fand bei herrlichem Wetter das 

Pfarrfest im Garten des Pfarrhofs statt, wo auch 

der ÖKB Theissenegg mit einer starken 

Abordnung vertreten war. 

 

ÖKB OV Theissenegg absolvierte 

Baumpflanz-Challenge mit Bravour 

 

 
 

Die "Baumpflanz-Challenge 2025" ist eine Social-

Media-Aktion, bei der Gruppen und Vereine 

nominiert werden, innerhalb einer bestimmten 

Frist einen Baum zu pflanzen. Die Aktion zielt 

darauf ab, Umweltbewusstsein und Teamgeist zu 

fördern. Die Teilnahme erfolgt durch das 

Pflanzen eines Baumes, Filmen des Vorgangs 

und anschließende Nominierung anderer 

Gruppen.  

Wenn die Challenge nicht angenommen oder 

nicht erfolgreich abgeschlossen wird, wird oft 

eine Verpflichtung zu einer geselligen "Strafe" 

wie einer Jause oder einem Grillabend fällig. 

Der ÖKB OV Theissenegg wurde vom Kärntner 

Abwehrkämpferbund St. Andrä nominiert und hat 

diese Aktion mit Bravour bestanden. Der Baum – 

eine Korea-Tanne -  wurde von den 

Kameradinnen und Kameraden vor dem 

Eigenheim des Obmannes Josef Dohr gepflanzt.  

 

ÖKB OV Theissenegg rückte zur 

Fahrzeugsegnung der Freiwilligen 

Feuerwehr aus! 

 

 
 

Im August fanden in Theissenegg die 

Fahrzeugsegnung und das Fest der Freiwilligen 

Feuerwehr Theissenegg statt. 

Der ÖKB Theissenegg folgte der Einladung und 

rückte mit einer großen Abordnung zu dieser 

Feier aus. 

Wir gratulieren der Feuerwehr zum neuen 

Einsatzfahrzeug und zur gelungenen  
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Veranstaltung und wünschen allzeit gute Fahrt 

und wenige Einsätze. 

 

ÖKB Theissenegg rückte zur Firmung im 

Bergdorf aus 

 

 
 

Anfang September empfingen 15 junge 

Christinnen und Christen in Theissenegg das 

Sakrament der Firmung. Die Spendung dieses 

Sakramentes erfolgte durch den hochwürdigsten 

Herrn Bischof Msgr. Dr. Josef Marketz 

persönlich. 

Die gesamte Bevölkerung sowie Vereine, 

darunter der ÖKB OV Theissenegg, rückten zu 

diesem besonderen Ereignis aus.  

 

 

 

ÖKB OV Theissenegg war beim 

Erntedankfest vertreten 

 

Am letzten Sonntag im September feierte die 

Pfarre Theissenegg das traditionelle 

Erntedankfest. 

Nach dem Wortgottesdienst in der Pfarrkirche 

zog der von der Trachtenkapelle Theissenegg  

angeführte Zug durch das Dorf. Anschließend 

wurden die Erntegaben vor der Erntekrone an die 

Teilnehmer verteilt. In gewohnter Weise war der 

ÖKB OV Theissenegg wieder mit einer starken 

Abordnung vertreten. 

 

 
 

 
 

 

Herbstveranstaltungen 2025 des ÖKB 

Ortsverbandes Reichenfels – St. Peter 
Bericht: Franz Baumgartner 
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Der gemeinsame Herbstwandertag mit Obdach 

und Bad St. Leonhard wurde heuer wieder von 

unserem Verein ausgeführt. Am Samstag, den 

23. August marschierten 41 Personen die ca. 9 

km lange Wanderstrecke vom vlg. Pirker in St. 

Peter über das „Lederloch“ und  wieder zurück 

zum Ausgangspunkt.  

 

Am 27.September machten wir eine Rundreise 

durch Kärnten. Ein voll besetzter Bus von 

„Hofstätter Reisen“ brachte uns an den 

Wörthersee, wo es mit einem Kapitänsfrühstück 

begann, mit dem Schiff ging es nach Velden, 

weiter mit dem Bus zum Pyramidenkogel, danach 

gabs ein ausgiebiges Mittagessen im 

Karawankenhof, bevor wir wieder ins Lavanttal 

zurückkehrten. Dort besuchten wir noch die  

Nussölmühle der Familie Kienzl in Maria Rojach. 

Den Abschluss unserer Reise machten wir beim 

„Klein Henner“ wo wir mit einer kräftigen Jause 

den Tag ausklingen ließen. Mit vielen 

Erkenntnissen und neuen Eindrücken trafen wir 

wieder in Reichenfels ein. 

 

 
 

Der Gedenktag, in Reichenfels, der an die Opfer 

des 1. Und 2. Weltkrieges erinnern soll, wurde 

heuer in kleinen Rahmen, aber feierlich am 4. 

Oktober durchgeführt. 

 In einem Gedenkgottesdienst, gehalten von 

Pfarrer Nirmal Jaramalla, wurden wir an die 

Kriege unserer unmittelbaren Nähe erinnert. 

Gefolgt von der Bevölkerung marschierten die 

Kameraden, begleitet vom Quartett des 

Musikvereines, zum Kriegerdenkmal, wo eine 

feierliche Kranzniederlegung mit Ansprachen und 

mahnenden Worten, der Ehrengäste stattfand.  

Mit dem Musikstück „Ich hat einen Kameraden“ 

und dem „Kärntner Heimatlied“ endete die 

Veranstaltung.  

 

 
 

 

Teilnahme der Kärntner Freiwilligen 

Schützen an der Plöckenfeier 
Bericht: Vzlt i.R. Wolfgang Hinteregger 

 

Der Khevenhüller 7er-Bund lud am 31. August 

zur traditionellen Plöckenfeier auf den 

gleichnamigen Pass. Knapp unter der Passhöhe 

steht die Kapelle, vor der diese Feier stattfindet. 

Landesobmann Mjr Stranner konnte dazu 

zahlreiche Besucher willkommen heißen. 

Bereits zum 2. Mal fuhren Mitglieder unserer 

Kameradschaft mit dem, von den 7ern 

organisierten Bus mit. Wir waren mit unserem 

Fahnentrupp, dem Landesschriftführer Thomas 

Egger vertreten. Die Feier findet zwar für das 

IR7 "Graf Khevenhüller" statt, aber auch wir 

haben zu diesem Ort eine starke Bindung. War 

es doch Carl Gressel, der mit seinen Leuten 

1915 die Grenze besetzten. 

Bei dieser Feier konnte ich erste Kontakte zu 

seinem Ururenkel, Raphael Gressel knüpfen und 

er zeigte sich uns gegenüber recht interessiert. 

Es wäre begrüßenswert, wenn wir wieder Kontakt 

zu dieser Familie aufbauen könnten. 

Auch wäre es schön, wenn nächstes Jahr mehr 

von uns diesen Bus nützen würden. Platz dafür 

wäre noch. Abschließend möchte ich noch 

Manfred Perger für sein Entgegenkommen 

danken. 
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Ausflug des ÖKB Ortsverbandes 

Griffen in das Bunkermuseum 
Bericht: Dir. i.R. Klaus Schack, Fotos: Richard 

Setschnak 

 

Am 6. September fuhr der Bus mit den 

Mitgliedern des OV Griffen und Mitgliedern des 

OV Viktring sowie des 1.KKV 1880 zum 

Bunkermuseum am Wurzenpass  

Der  Obmann des OV Griffen Richard Setschnak 

konnte den geschäftsf. Präsidenten und 

Bezirksobmann von Klagenfurt Dir.i.R. Klaus 

Schack mit Gattin Sophie, den Obmann 1.KKV 

1880 Johann Mühlberger, sowie vom OV Viktring 

RRat Herbert Del Fabro und Marco Del Fabro 

begrüßen. Weiters begrüßte er den Obmann des 

OV Bad Gams Erich Resch und den Obmann 

des StV Spittal Drau Edmund Hopfgartner. 

Vom Wurzenpass Parkplatz ging es zu Fuß bis 

zum Museum. Es gab für diejenigen, die diesen 

Fußmarsch nicht bewältigen konnten, einen 

Shuttledienst. 

Über die Bunkeranlage und das 

Verteidigungssystem mit seinen Geschützen 

wurde ausführlich Informiert. Hier konnte auch 

der Obmann Richard Setschnak einige 

interessante Details berichten. Mit den 

Schützenpanzer konnten auch einige eine Runde 

fahren. 

Nach dieser Rundschau mit Schützengräben und 

Bunker, Panzer ging es zu einen GH in der Nähe 

von Kranjska Gora zum Mittagessen. Nach dem  

 

 

 

 

Essen fuhren wir zum Tarviser Markt wo einige 

Shoppen gingen, andere sich in einer Konditorei 

gemütlich machten. 

Am späten Nachmittag ging es nach Zauchen bei 

Villach zur Mostschenke. Nach einem 

gemütlichen und kameradschaftlichen 

Zusammensein ging es am Abend mit dem Bus 

wieder nach Griffen. 

 

 

Soldatenfriedhof Oberdrauburg 
Bericht: Renate Gregoritsch 

 

Hier ruhen 86 Gefallene aus dem Ersten Weltkrieg und 

17 Gefallene aus dem Zweiten Weltkrieg. 

Unmittelbar neben den Gräbern befindet sich ein 

Obelisk mit einem kleinen Vorplatz aus Natursteinen. 

Vom Österreichischen Kameradschaftsbund wurde 

dieser Obelisk als Denkmal für die Gefallenen vor 

Jahrzehnten errichtet. 

 

  
 

Der durch Witterungseinflüsse und „in die Jahre“ 

gekommene Obelisk und Vorplatz wurden im Sommer 

2025 durch Herrn Karl Krammer vom Österreichischen 

schwarzen Kreuz Kärnten mittels Kärcher gereinigt. 

So kann den Kriegstoten wieder würdevoll gedacht 

werden. 

 

Herbstausflug des ÖKB 

Ortsverbandes Steindorf 
Bericht: Johanna Klammer 

 

Bei schönen herbstlichen Wetter unternahm 

unser Ortsverband mit Obmann Dieter Hardt- 
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Stremayr einen Ausflug Richtung Zirbitzkogel. 

Der vollbesetzte Tafernerbus machte in 

Neumarkt den ersten Stopp zu einer 

Kaffeepause, bevor es weiter zur 

Edelsteinschleiferei Krampl in Weißkirchen ging. 

Hier konnten wir uns an den Kristallen und 

Mineralien kaum satt sehen. Im 

steinverarbeitenden Betrieb bekamen wir 

Einblicke wie die Edelsteine geschliffen und zu 

einzigartigen Kunstwerken und Schmuckstücken 

gefertigt werden, die in den angrenzenden 

Räumlichkeiten zum Kauf angeboten werden. 

Viele konnten dieser Verlockung nicht 

widerstehen. Weiter ging es durch die herbstlich 

gefärbte Natur zum Alpengasthof Rieseralm 

unter dem Zirbitzkogel, wo wir das Mittagessen 

einnahmen und einige den hauseigenen 

Zirbenschnaps genossen. Bald hieß es: "Auf zur 

Heimfahrt".  Nun fuhren wir durch das Lavanttal 

nach Kühnsdorf zur Mostschenke Orasch. Hier 

saßen wir gemütlich bei Speis und Trank, ehe wir 

vom "Busfahrer Edi" wieder sicher nach Hause 

gebracht wurden. 

 

 
 

 

Teilnahme der „Kärntner Freiwilligen 

Schützen“ an der Gedenkfeier am 

Monte Cimone 
Bericht: Vzlt i.R. Wolfgang Hinteregger 

 

Tonezza del Cimone 20. bis 21. September 

2025. Landesobmann, Kam. Mag. Bernhard 

Meurers, Kam. Peter Kucher als sein 

Stellvertreter und der Landeskassier, Kam. 

Wolfgang Hinteregger stellten die Abordnung zu 

dieser traditionellen Feier. Leider war kein 

Fahnentrupp mit dabei, da unser Landesfähnrich  

überraschend aus gesundheitlichen Gründen 

absagen musste. Nichtsdestotrotz sollte es eine 

schöne Fahrt werden. 

Auf dem Weg dorthin war ein Abstecher nach 

Asiago zum dortigen Memorial mit Besichtigung 

geplant. Zu der Besichtigung kam es nicht, da die 

Anfahrtszeit unterschätzt wurde. Serpentinen, 

kurvige Straße und vor allem, hunderte 

Motorradfahrer, die diesen schönen Herbsttag 

ausnutzten, verzögerten die Anfahrt. So blieb uns 

nur übrig, das Monument bei Kaffee und Kuchen, 

von der Weiten zu betrachten. Danach ging es zu 

unserem zweiten Treffpunkt nach Arsiero, wo wir 

pünktlich eintrafen. Luciano Bernar mit seinen 

Alpini erwartete uns bereits und lud uns zu einem 

Abendessen ein. Im Verlauf dieses Essens 

wurden Gastgeschenke ausgetauscht. Von uns 

gab es Bier und den neuen KFS-Kalender, von 

Seiten der Alpini gab es ein interessantes Buch 

und ein Nachguß einer Schiffglocke. Nach dem 

Essen erreichten wir wohlbehalten unser Quartier 

in Tonezza del Cimone, wo wir noch bis 

Mitternacht einen Schlummertrunk nahmen und 

uns gut unterhielten. 

Am Sonntag ging es dann zur Feier am Monte 

Cimone, einem der Berge, auf dem die Kärntner 

Freiwilligen Schützen gekämpft haben. Diese 

Feier hat schon Tradition, vor allem was den 

Ablauf betrifft. Nach der Kranzniederlegung im 

Ossarium folgten diverse Reden. Unter anderem 

auch von unserem Landesobmann. Diese Rede 

fand, in italienischer Sprache vorgetragen, wie 

jedes Jahr, großen Anklang. Bei uns nicht 

vorstellbar, war die Anwesenheit von 12 

Bürgermeister aus der Region. 
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Den Abschluss der Feier bildete, auch schon 

traditionell, die Kranzniederlegung bei unserem 

Denkmal am Stolleneingang. 

 

 
 

Dort hielt Bernhard Meurers eine weitere Rede. 

Anschließend trafen wir uns alle zu einem 

gemeinsamen Mittagessen, bei dem wiederum 

Gastgeschenke ausgetauscht wurden. 

Auch diese Zeit ging vorüber und auf der 

Heimfahrt besuchten wir unser Ehrenmitglied 

Mario dal Bianco in Velo d’Astico. Er war sehr 

erfreut und hat die Kameradschaft für nächstes 

Jahr zu einem Abendessen in sein Restaurant 

eingeladen. Schlussendlich ging es in Richtung 

Heimat, die wir nach einigen Stunden Fahrt 

wohlbehalten erreichten. 

 

 

 

Traditionstag des FüUB1 in der 

Lutschonig- Kaserne in Villach 
Bericht: OStWm EIPER Martin UO ÖA & Komm 

FüUB1 

 

 
 

Am Freitag, den 03. Oktober 2025, feierten die 

Villacher Fernmeldesoldaten in der Lutschounig-

Kaserne ihren alljährlichen Traditionstag. Der 

Bezug zur Tradition der Fernmeldesoldaten findet 

sich im Armeebefehl von Generaloberst von 

Boroevic vom 8.Oktober 1916, worin er die 

Leistungen der Telegraphentruppe während der 

Isonzoschlachten im 1. Weltkrieg besonders 

würdigt.  

Bei wolkenlosem Himmel konnten wir zur Feier 

eine Vielzahl an Offizieren und Vertretern des 

öffentlichen Lebens bei uns begrüßen. Auch 

Abordnungen von zivilen Traditionsverbänden 

wie der Traditionsgendarmerie, Österreichischer 

Kameradschaftsbund und die 

Marinekameradschaft begleiteten die 

Veranstaltung sehr farbenfroh. Da die 

Militärmusik Kärnten am gleichzeitig 

stattfindenden Gemeindetag gebunden war, half 

die Militärmusik Steiermark aus, umrahmte 

akustisch den traditionellen Festakt und sorgte 

für eine tadellose musikalische Begleitung.  

 

 
 

Der heurige Festakt stand unter anderem im 

Zeichen der Weiterentwicklung der Cyberkräfte 

zur Bewältigung der Herausforderungen 

zukünftiger Einsätze und Aufgabenbereiche 

sowie der daraus ableitbaren 

Veränderungsnotwendigkeiten und 

Adaptierungserfordernisse für die Fachabteilung 

der Cyberkräfte, der Direktion 6. 

Bataillonskommandant Oberst Berthold sprach in 

seiner Rede die fortschreitende Entwicklung im 

technischen Bereich im Speziellen im Cyberraum 

an und betonte die Auswirkungen des steigenden 

Informations- und Kommunikationsbedarfs und 

die damit einher gehenden Gefahren, welche im 

Cyberspace in postindustriellen, zunehmend 
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digitalisierten Gesellschaften lauern. Auch die 

damit einhergehende laufende technische 

Adaptierung von Kommunikationsgerätschaften 

zur Sicherstellung der Interoperabilität für 

zukünftige Einsätze im In- und Ausland sowie 

zwischen Nationen strich der 

Bataillonskommandant gezielt in seiner letzten 

Rede beim Traditionstag nochmals hervor. 

Als besondere Ehre konnten wir als militärischen 

Höchstanwesenden den Kommandanten aller 

Cyberkräfte im Bundeheer und Leiter der 

Direktion 6, Generalmajor Mag. Ing. Hermann 

Kaponig, bei uns willkommen heißen. Der 

Kommandant der Cyberkräfte verwies in seiner 

Ansprache auf das weite Betätigungsfeld der 

Waffengattung Cyber auch bei nunmehr beinahe 

täglichen Angriffen aus dem Cyberspace und den 

enormen Relevanzgewinn durch fortschreitende 

Digitalisierung am Gefechtsfeld und des in 

diesem Zusammenhang notwendigen Ausbaus 

und der Adaptierung von Führungsunterstützung, 

das klar weit über Funken und Kabelverlegen 

hinausgeht. Auch die beschlossene 

Neuaufstellung einer Kompanie für elektronische 

Kampfführung beim FüUB1 war Teil seiner 

Ausführungen. 

Ziviler Höchstanwesender war der scheidende 

Präsident des Kärntner Landtags, Ing. Reinhard 

Rohr. Rohr spannte in seiner Ansprache den 

Bogen vom Beginn des Begriffs Tradition über 

die Bedeutung der Partnerschaft des FüUB1 mit 

der Stadt Villach hin zur Relevanz der 

Sicherstellung eines subjektiven 

Sicherheitsgefühls bei der Bevölkerung in Zeiten 

multipler Krisen, die die Notwendigkeit zu 

Verbesserungen der Ausrüstung des Heeres bei 

den Österreichern ins Bewusstsein gebrannt hat.  

Als Höhepunkt der Veranstaltung wurde dem 

Leiter der Direktion 6, Generalmajor Mag. Ing. 

Hermann Kaponig aufgrund seiner 

herausragenden Leistungen im Bereich Cyber 

das Verdienstkreuz des Landes Kärnten vom 

Landtagspräsidenten im Namen des 

Landeshauptmannes, Dr. Peter Kaiser, verliehen. 

Anschließend an den Festakt lud der 

Bataillonskommandant auf Kostproben aus der 

Finalisierungsküche vor den Speisesaal der 

Lutschounig-Kaserne unter die 

Flugdachkonstruktion ein. 

10. Oktoberfeier des ÖKB-

Ortsverbandes Viktring 
Bericht: Marco del Fabro, Foto: RRrat  a.D. Herbert 

Del Fabro 

 

Am 5.Oktober 2025 fand unsere Gedenkfeier 

zum 10.Oktober statt. Trotz des Schlechtwetters 

konnten wir zahlreiche Kameraden und 

Festgäste begrüßen. 

Im Rahmen der diesjährigen Festmesse hielt 

unser Obmann Dir. i.R. Klaus Schack eine 

eindrucksvolle und würdige Gedenkrede. 

 

 
 

Zum Abschluss der Feier überreichten wir dem 

neuen Provisor Anthony die Goldene 

Vereinsnadel des ÖKB OV Viktring und ein Buch 

über die Kärntner Volksabstimmung und den 

Kärntner Abwehrkampf. 

Nach der Messe fand die trationelle 

Kranzniederlegung beim Kriegerdenkmal statt, 

begleitet von feierlichen Klängen und einem 

stillen Gedenken. Mit dem Kärntner Heimatlied 

wurde die Zeremonie stimmungsvoll beendet. 
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Den Abschluß des Festtages bildete ein 

gemütliches Beisammensein, wo in geselliger 

Runde Erinnerungen geteilt und das 

Gemeinschaftsgefühl gepflegt wurde. 

 

Teilnahme an Veranstaltungen und 

Aktivitäten im Jahr 2025 des ÖKB 

Ortsverbandes Rangersdorf 
Bericht: Roland Zlöbl 

 

Teilnahme am Ulrichsonntag in Tresdorf 

 

Alle Vereine der Gemeinde trafen sich am 6. Juli 

beim alten Spritzenhaus „auf der Lind`n“. Die 

Messe mit traditioneller Ulrichsprozession wurde 

von der Trachtenkapelle Rangersdorf und dem 

MGV Rangsburg musikalisch umrahmt. 

 

 
 

Grund für die Veranstaltung ist eine verheerende 

Katastrophe, welche im 14.Jahrhundert die 

Ortschaft völlig verschüttet hatte und deshalb von 

unseren Vorfahren „verlobt“ wurde, bei diesem 

Bittgang daran zu erinnern. 

Im Anschluss wurde die Bevölkerung zu einem 

gemütlichen Ausgang bei Musik, Speis und Trank 

eingeladen. 

 

40 Jahr Bestandsjubiläum der 

Trachtengemeinschaft Rangersdorf 

 

Am 15. August fand das 40 Jahr Bestands-

jubiläum der Trachtengemeinschaft Rangersdorf 

mit traditioneller Kräutersegnung statt. 

Musikalisch wurde der Festakt vom MGV 

Rangsburg umrahmt. 

 

 
 

 

 

Teilnahme am Lainacher Kirchtag 

 

Unserem Ortsverband ist es wichtig, gemeinsam 

mit den örtlichen Vereinen, das „Gemeinsame“ 

anlässlich der Kirchweihe zu feiern.  
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Gedenkfeier der Schützenkompanie 

Nussdorf-Debant 

 

Bei der alljährlichen Gedenkfeier am Ruemitsch – 

ausgerichtet von o.a. Schützenkompanie – waren 

wir mit einer Fahnenabordnung ausgerückt, um 

die Kameradschaft (über den Tellerrand des ÖKB 

hinaus) zu pflegen. 

Zahlreiche Fahnenabordnungen des Schützen-

bataillons Lienzer Talboden und die Anton-Steger 

Schützen aus Bruneck, sowie die Musikkapelle 

Nussdorf bereicherten die Feierlichkeit.  

 

 
 

Auszeichnung für den ehemaligen 

Obmannstellvertreter Franz Zraunig 

 

Franz Zraunig erhielt als ehemaliger Obmann-

Stellvertreter des Kameradschaftsbundes 

Rangersdorf von Landeshauptmann Peter Kaiser 

den Kärntner Lorbeer in Silber überreicht. 

 

 

Totengedenkfeier des OKB 

Ortsverbandes 

 

Alljährlich führt unser Ortsverband mit den 

örtlichen Vereinen das Totengedenken beim 

Kriegerdenkmal durch. 

 

 
 

 
 

Unterstützt wurden wir durch Soldaten des 

HGJgB 26, PiB 1, FüUB 1 und StbB 7,  die uns 

auch bei der Sammlung für die Erhaltung der 

Soldatenfriedhöfe und Kriegerdenkmäler 

unterstützten. 
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Ausfahrt nach Wien des ÖKB 

Ortsverbandes St. Paul/Lav. 
Bericht: Vzlt i.R. Erwin Schober 

 

Die Kameradschaft WIEN-SUED Inzersdorf hielt 

am 12. Oktober 2025 eine Totenehrung ab. Auf 

Grund der über 30-jährigen Verbundenheit zu 

dieser Kameradschaft nahm eine kleine 

Abordnung unter der Führung des Obmannes 

Erwin Schober an dieser Totenehrung teil. Es 

war ein Zeichen der kameradschaftlichen 

Verbundenheit zwischen den beiden Verbänden. 

 

 
  

Allen Mitgliedern des Kameradschaftsbundes ein 

friedvolles Weihnachtsfest und einen 

kameradschaftlichen Jahresausklang -Wechsel. 

 

Der geschäftsführende Präsident des 

Landesverbandes Kärnten Dir. i.R. 

Klaus Schack feiert seinen 80iger 

Bericht: A.I.i.R. Bernd Bierbaumer 

 

Der geschäftsführende Präsident des ÖKB 

Landesverbandes Kärnten Dir. i.R. Klaus Schack 

feierte seinen 80. Geburtstag. 

Aus diesem Anlass lud er einige Mitglieder des 

Landesvorstandes und Bezirksverbandes 

Klagenfurt zu einer kleinen Feier in den 

Räumlichkeiten des Landesverbandes. Präsident 

GR a.D. Wilhelm Fritz gratulierte Schack zum 

Ehrentag, dankte ihm für seine vielseitige Arbeit 

und überreichte dem Jubilar ein Präsent des 

Landesverbandes. 

 

 

 

 

 
 

Alle Anwesenden, darunter Kameraden der 

Kärntner Freiwilligen Schützen, schlossen sich 

den Glückwünschen an,  

Schack bedankte sich herzlich für die ihm 

entgegengebrachten Glückwünsche. 

Bei einem kleinen Imbiss und Getränken 

unterhielt man sich in kameradschaftlicher 

Verbundenheit. 

 

 
 

 

Wandertag des ÖKB Ortsverbandes 

Fischering 
Bericht: Theresa Schober 

Seit vielen Jahren veranstalten der 

Kameradschaftsbund Fischering unter Obmann 

Klaus Grassler und sein Bruderverband, der ÖKB 

OV Frauenberg  am 26.Oktober abwechselnd 

den traditionellen Wandertag. 

Diesmal reiste eine ansehnliche Gruppe in die 

Steiermark, wo Obmann Anton Ortner die Gäste 

herzlich empfang. 
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Nach einen ausgiebigen Frühstück ging die 

Wanderung bei wunderschönen  Herbstwetter 

los. 

Natürlich durfte auch eine Labestation bei der 

Mostschenke "Waldhüter" mit steirischen 

Spezialitäten zur Stärkung nicht fehlen. 

Zum Schluss der Wanderung kehrten alle ins 

Gasthaus Hasenwirt am Seggauberg ein und 

verbrachten noch einige gemütliche und nette 

Stunden miteinander. 

Nächstes Jahr gibt ein Wedersehen im Lavanttal. 

 

 

Kranzniederlegung vor dem 

Kriegerdenkmal des ÖKB Ortsverbandes 

Arriach 
Bericht: Monika Zihlarz 

 

Der 26. Oktober wurde in Arriach zum 

traditionellen Termin der Kranzniederlegung 

durch den Kameradschaftsbund, Ortsgruppe 

Arriach. 

 

 
 

Zahlreiche Fahnenträger und Abordnungen 

befreundeter Ortsgruppen, die Feuerwehren 

Laastadt und Arriach, erstmals verstärkt durch 

eine Gruppe von Jungfeuerwehrleuten, verliehen 

in ihren vielfältigen Uniformen ein festliches Bild. 

Für die musikalische Umrahmung sorgte die  

Trachtenkapelle Arriach unter der Leitung von 

Mag. Gerald Zaminer. 

 

 

 
 

40 Kinder der Volksschule Arriach unter 

fachkundiger Leitung von Fr. FL Iris Galsterer 

boten ein abwechslungsreiches Liederprogramm. 

Die Festreden wurden vom Landespräsidenten 

des ÖKB Wilhelm Fritz, Bürgermeister Gerald 

Ebner, Pfarrer Mag. Andre Pinte für die 

evangelische- und Frau PGR- Obfrau Renate 

Stromberger für die katholische Pfarrgemeinde 

sowie vom Obmann des Kameradschaftsbundes 

Siegwald Platzner gehalten. 

Um die Kinder sinngemäß an die Tradition der 

Kranzniederlegung heranzuführen, wurden 

Zeichnungen, welche in der Schule anlässlich 

des 10. und des 26. Oktobers gestaltet wurden, 

durch Herrn BGM Gerald Ebner prämiert.  

Im Anschluss gab es ein geselliges 

Beisammensein im Feuerwehrhaus bei Gulasch  
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und Bier und Würsteln für die Kinder. 

Dankenswerter Weise wurde von Frauen des 

Kameradschaftsbundes wieder Süßes zum 

Kaffee gebacken. 

Das strahlende Herbstwetter verlieh der 

Veranstaltung zusätzlich ein besonderes Flair. 

 

 

Veranstaltungen und Aktivitäten im 

Jahr 2025 des ÖKB Ortsverbandes 

Wernberg 
Bericht: Markus di Bernado 

 

Drittes Preis-Schnapsen des ÖKB OV 

Wernberg 

 

Am Samstag, den 22. März 2025 fand das 

bereits dritte Preisschnapsen des Wernberger 

Kameradschaftsbundes im Gemeinschaftsraum 

im Feuerwehrhaus Wernberg statt. Obmann 

Markus di Bernardo konnte insgesamt über 50 

Gäste, davon 33 Spielteilnehmer, und 

Bürgermeisterin Doris Liposchek begrüßen. Die 

Siegerehrung nahm diesmal die charmante 

Obmannstellvertreterin Elisabeth Landshut 

gemeinsam mit Spielleiter Gerhard Granig vor.  

 

 
 

Seinen herzlichen Dank richtet der Verein an alle 

Sponsoren, die Gemeinde Wernberg und jeden 

einzelnen Gast für die wie immer große 

Unterstützung. 

 

 

 

 

 

„Frühjahrsausflug 2025“ über Oberkrain 

in die Untersteiermark 

 

 
 

Am 26. April 2025 lud der ÖKB Wernberg zum 

traditionellen Frühjahrsausflug. Diesmal führte 

die Reise über Oberkrain bis in die 

Untersteiermark im benachbarten Slowenien. Bei 

der Anreise machten die Kameraden im 

Gasthaus Marjanca in Stein in Oberkrain zum 

gemeinsamen Mittagessen Halt. Dort fand sich 

auch Zeit für einen kurzen Spaziergang durch 

das historische Städtchen. Die zweite Etappe des 

Ausflugs führte nach Marburg in der 

Untersteiermark. Dort gab es für die rund 40 

Mitreisenden allerhand zu entdecken. 

Gemeinsam wurde unter anderem das 

historische Rathaus, der Dom von Marburg und 

der alte Wasserturm besichtigt. Ein besonderes 

Highlight war die mit über 400 Jahren älteste 

Weinrebe der Welt mit Weinverkostung direkt an 

der Draupromenade. Bevor es dann wieder über 

das Lavanttal nachhause ging, machte die lustige 

Reisegesellschaft noch in St. Johann ob 

Unterdrauburg Station. Im Hotel Korosica gab es 

ein köstliches Abendessen in wundervollem 

Ambiente, die lieben Kameraden Rudolf Flath 

und Andreas Wieltschnig sorgten dabei 

musikalisch für beste Stimmung. 

 

„Frühschoppen & traditionelles 

Stelzenessen 2025“ mit Besucherrekord 

 

 Am Sonntag, den 20. Juli 2025 fand bei 

Kaiserwetter der Frühschoppen mit traditionellen 

Stelzenessen des Wernberger Kameradschafts-

bundes am Festplatz der Gemeinde Wernberg  
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statt. Bei einem Besucherrekord mit rund 200 

Gästen wurde bei Live-Musik und bester 

Verpflegung gemeinsam gelacht, getanzt und 

gefeiert. Auch einige Kameraden des ÖKB 

Pörtschach am Wörthersee unter Obmann 

Christian Rauter haben dem ÖKB Wernberg die 

Ehre erwiesen. Zum Schluss hieß es dann 

wirklich: Essen aus, Bier aus, Spritzer aus, Limo 

aus. Alles ausverkauft! „Wir waren wirklich positiv 

überwältigt von diesem Ansturm und sind 

unendlich dankbar für dieses großartige Fest. Ein 

herzliches Danke ergeht an alle Besucher, Helfer 

und Sponsoren“, freut sich ÖKB-Obmann Markus 

di Bernardo. Als Ehrengäste waren unter 

anderem Vizebürgermeisterin Marlene Rogi, 

Gemeinderat Christian Müllner sowie der 

Präsident des ÖKB Kärnten Willhelm Fritz mit 

dabei. 

 

 
 

„Jahreshauptversammlung 2025“ des 

ÖKB  OV Wernberg 

 

Am Samstagvormittag des 13. September 2025 

fand die Jahreshauptversammlung des ÖKB 

Wernberg am Festplatz der Gemeinde Wernberg 

statt. Obmann Markus di Bernardo freute sich bei 

der Eröffnung, dass so viele Kameradinnen und 

Kameraden der Einladung gefolgt sind, wie 

schon lange nicht mehr. Zwanzig Mitglieder 

wurden für 10, 20, 30 und 40 Jahre Treue zum 

Verein geehrt. Als Ehrengäste konnten unter 

anderem Vizebürgermeister Christian Mitterböck, 

Gemeinderat Christian Müllner sowie ÖKB-

Bezirksobmann und Landespräsident des ÖKB   

 

Wilhelm Fritz begrüßt werden.  

 

 
 

Im Anschluss an den offiziellen Teil der 

Jahreshauptversammlung, wurde bei zünftiger 

Live-Musik sowie Speis und Trank bis zum 

späten Nachmittag gemeinsam gelacht, getanzt 

und gefeiert. 

 

„Herbstausflug 2025“ in die europäische 

Kulturhauptstadt Görz 

 

Am 3. Oktober 2025 fand der traditionelle 

Herbstausflug des ÖKB Wernberg statt. Mit 60 

Kameraden ging es im bis auf den letzten Platz 

gefüllten Reisebus ins italienische Friaul. Bei der 

Anreise machte die Reisegesellschaft für eine 

italienische Jause in Colloredo di Monte Albano 

Halt. 
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Das Hauptziel war die diesjährige Europäische 

Kulturhauptstadt Görz. Dort stand die Zeit für 

Erkundungen in der Altstadt und für die vielen 

Sehenswürdigkeiten sowie Cafés und Bars zur 

freien Verfügung. Bei der Rückreise wurde in den 

friulanischen Weinbergen von Nimis Station 

gemacht. Dort genossen die Ausflügler ihr 

Abendessen bei Wein und musikalischer 

Umrahmung durch die Kameraden Andi und 

Rudi. 

 

„Traditionelles Totengedenken 2025“ am 

Denkmal der Gefallenen & Verunglückten 

 

 
 

Am Abend des 30. Oktober 2025 luden der 

Österreichische Kameradschaftsbund (ÖKB) 

Wernberg und die Gemeinde Wernberg 

gemeinsam zum traditionellen Totengedenken 

bei der Gedenkstätte vor dem Gemeindeamt ein. 

Über 100 Teilnehmer - bestehend aus 

Mitgliedern der Rettungs- und 

Einsatzorganisationen sowie Abordnungen der 

Traditionsverbände und Vereine sowie aus der 

Bevölkerung - würdigten auch dieses Jahr mit 

ihrer Anwesenheit die Gefallenen der beiden 

Weltkriege und des Kärntner Abwehrkampfes 

sowie die im Dienst verunglückten Einsatz- und 

Rettungskräfte. ÖKB-Obmann Markus di 

Bernardo unterstrich in seiner diesjährigen 

Ansprache wie wichtig es ist, sich an jedem 

einzelnen Tag für den Frieden einzusetzen, 

unsere Neutralität zu bewahren und unsere 

Heimat zu schützen. Nur gemeinsam sei es 

möglich das Andenken an unsere Helden sowie  

unsere Werte und Traditionen zu erhalten. 

Bürgermeisterin Doris Liposchek hielt die 

Festrede. Nach der feierlichen  

Kranzniederlegung spendeten die Pfarrer Marijan 

Marijanovic und Rainer Guggl gemeinsam ihren 

Segen. Zum Abschluss waren alle Teilnehmer 

gegen eine freiwillige Spende zum Imbiss und 

Umtrunk am Festplatz der Gemeinde eingeladen. 

 

Gedenken zu Allerheiligen des ÖKB 

Ortsverbandes Theissenegg 
Bericht Josef Dohr 

 

Vor dem Kriegerdenkmal in Theissenegg nahm 

eine große Abordnung des ÖKB Theissenegg 

Aufstellung, um der Gefallenen beider Weltkriege 

und des Kärntner Abwehrkampfes sowie der 

verstorbenen Vereinsmitglieder des 

Österreichischen Kameradschaftsbundes zu 

gedenken. 

 

 
 

Nach den Grußworten des Obmannes Josef 

Dohr und einer Gedenkminute wurde vor dem 

Kriegerdenkmal ein Kranz niedergelegt.  

Abschließend bedankte sich Obmann Josef Dohr 

für die Teilnahme und beim Bürgermeister der 

Stadtgemeinde Wolfsberg, Alexander Radl, für 

den gespendeten Kranz. 

 

 

Allerseelenfeier in Wolfsberg 

Bericht: Josef Dohr 

 

Es ist eine langjährige Tradition, dass der 

Bezirks- und Stadtverband Wolfsberg des 

Österreichischen Kameradschaftsbundes an 

Allerheiligen zu einer Gedenkfeier mit 

Totenehrung und Kranzniederlegung am 

Kriegerdenkmal in Priel einlädt.  

Bei dieser Gedenkfeier wird der Gefallenen der 

beiden Weltkriege und des Kärntner 
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Abwehrkampfes, der Opfer für die Freiheit 

Österreichs sowie der im Dienst und bei 

friedenserhaltenden Einsätzen im Rahmen der 

Vereinten Nationen verstorbenen Angehörigen 

des Heeres und der Exekutive, der 

Einsatzorganisationen von Feuerwehr und Rotem 

Kreuz sowie der verstorbenen Mitglieder des 

Österreichischen Kameradschaftsbundes 

gedacht.  

 

 
 

 
 

Unter dem Kommando von ÖKB-

Bezirkskommandant Günter Czerkhold nehmen 

die Ehrengäste und Vereine vor dem 

Kriegerdenkmal Aufstellung. ÖKB-

Bezirksobmann-Stellvertreter Heinz Joham 

begrüßte alle anwesenden Fest- und Ehrengäste. 

Die diesjährige Gedenkrede hielt Bürgermeister 

Alexander Radl, ÖKB-Präsident Wilhelm Fritz 

überbrachte Grußworte des ÖKB. Den 

Wortgottesdienst zelebrierten Stadtpfarrer Dr. 

Christoph Kranicki und die evangelische Pfarrerin 

Mag. Renate Moshammer. 

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 

Wilhelm Freitag, Bezirksobmann des ÖKB 

Bezirks- und Stadtverbandes Wolfsberg, 

bedankte sich bei den anwesenden Abordnungen 

und der zahlreich erschienenen Bevölkerung für 

die Teilnahme an dieser gelungenen 

Veranstaltung. Für die musikalische Umrahmung 

der Feier sorgte die Stadtkapelle Wolfsberg. Mit 

dem Kärntner Heimatlied endete die würdige 

Feier. 

Im Anschluss waren alle Teilnehmer zu einem 

kleinen Imbiss und Getränk in die Kantine am 

ATSV-Platz eingeladen. 
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Jahresabschlussfeier mit Neuwahl 

des ÖKB Ortsverbandes Viktring 

Bericht: Dir. i.R. Klaus Schack, Fotos: RRrat a.D. 

Herbert Del Fabro 

 

Am 9. November fand im Gasthaus Puschnig in 

Köttmannsdorf die Jahresabschlußfeier mit 

Neuwahl des OV Viktring statt. 

Der geschäftsführende Präsident des ÖKB LV 

Kärnten und Obmann des OV Viktring Dir. i.R. 

Klaus Schack begrüßte alle zur Jahres-

abschlußfeier mit Neuwahl und stellte die 

Beschlussfähigkeit auf Grund der Anzahl der 

Mitglieder fest. 

Als Ehrengäste konnte er unter anderen den 

Landesgeschäftsführer  des ÖSK Kärnten 

ObstdhmfD i.R Albin Gotthart, den Obmann des 

1.Kärntner Kriegervereins 1880 Johann 

Mühlberger mit Gattin, den Obmann des OV 

Griffen Richard Setschnak und vom KAB 

Klagenfurt Dipl.Ing. Matthias Zunk, sowie von der 

Radetzky Kameradschaft in der Steiermark Franz 

Lambauer und den ehemaligen Obmann des 

STV Deutschlandsberg Siegbert 

Porotschnig.begrüßen. 

Nach dem Totengedenken und dem 

Tätigkeitsbericht des Obmannes für das 

Vereinsjahr 2025 und dem Kassenbericht des 

Kassiers und der Kassenprüfer wurde der 

Vorstand entlastet. 

Anschließend wurde die Wahl des Obmannes 

und des Vorstandes durchgeführt. 

Als neuer Obmann wurde Marco Del Fabro und 

als Schriftführer Mag. Dietmar Streiner und als 

Kassier RRat a.D. Herbert Del Fabro gewählt. 

Der neu gewählte Obmann ernannte den 

ehemaligen Obmann Dir. i.R. Klaus Schack zum 

Ehrenobmann und seine Gattin Sophie Schack 

zum Ehrenmitglied. 

 

 

 

 

  

Die Grußbotschaft wurde vom 

Landesgeschäftsführer des ÖSK OberstdhmfD 

i.R. Mag. Albin Gotthart vorgetragen, welcher auf 

das Wirken des ÖSK in Kärnten und dem 

benachbarten Ausland hinwies und auch betonte 

wie wichtig die Sammlungen auch des ÖKB für 

den ÖSK sind. 

Für die besondere Leistung wurden Marco Del 

Fabro, sowie RRat a.D. Herbert Del Fabro und 

Fähnrich Andreas Sablatnig vom Landes-

geschäftsführer des ÖSK Kärnten ausgezeichnet. 

 

. 

 

Nach diesen Feierlichkeiten fand die 

Jahresabschlussfeier mit Neuwahl einen 

gemütlichen Ausklang. 

 

 

 

 

Termine 2026 der Kameradschaft 
der Kärntner Freiwilligen 

Schützen (Änderungen möglich) 
 
Zusammenkunft der BezGrp Klagenfurt im 
Café 110 in der Dr.-Canaval-Gasse 110 in 
Klagenfurt  
Jeden 1. Freitag im Monat um 16:00 Uhr, 
außer im Jänner, Juli und August. 
 
Schützentreff der BezGrp Villach in der 
Gmanstubn im Villacher Brauhof in Villach 
Jeden 2. Dienstag im Monat um 16:00 Uhr, 
außer im Juli und August. 
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Isonzoschlachten – Fortsetzung 
Quelle: Kärntner Landesarchiv, Kärntner Zeitung, 

Karnisch-Julische Kriegszeitung 

 

Die erste Isonzoschlacht: 

Die Schlacht 

Unzufrieden mit dem bisherigen Verlauf der 

Kämpfe unternahm der italienische Generalstab 

alle Anstrengungen, um einen Erfolg zu erzielen. 

Die Angriffstruppen wurden verdoppelt, die 3. 

Armee erhielt den Auftrag, erneut den 

Höhenrücken von Doberdò zwischen Monfalcone 

und Redipuglia anzugreifen. Die 2. Armee hatte 

den Brückenkopf von Görz einzudrücken und 

sollte mit der 3. Infanteriedivision über das 

eroberte Plava hinaus den Kuk (611 m) 

einnehmen. Die mit dem 23. Juni nach heftiger  

 

 

Artillerievorbereitung einsetzenden Angriffe der 

Infanterie konnten jedoch nirgendwo Erfolge 

erzielen, da sie stellenweise schon von den 

vorgeschobenen Verteidigungswerken der 

Österreicher zurückgeschlagen wurden. Erst als 

die Verteidiger das Gelände stellenweise 

aufgaben, um die Front zu begradigen, gelang es 

Einheiten der 21. italienischen Infanteriedivision, 

den Fluss zu überqueren und sich bei Sagrado 

und Polazzo am Fuß der Karsthochfläche 

einzugraben. Weiter nördlich schlug die 1. 

Gebirgsbrigade italienische Angriffe auf die Höhe 

383 (östl. von Plava) mehrfach zurück. 

 

 
Österreichische MG-Stellung am Isonzo 

 

Schwerpunktmäßige Kämpfe entbrannten um 

den Monte San Michele, die Höhen im Osten und 

Norden von Monfalcone und um den 

Brückenkopf von Görz. Besonders schwierig war 

die Lage bei San Martino del Carso (Martinscina) 

mit der strategisch wichtigen Straßenverbindung 

zum Doberdoplateau für die Verteidiger wegen 

der großen Verluste, des heftigen 

Artilleriebeschusses und des Wassermangels. 

Dort fiel auch der Brigadekommandant Oberst 

Stauffer am 29. Juni 1915, aber die 

Verteidigungsstellungen (Kote 197) wurden durch 

das X. Marschbataillon des Triestiner 97. 

Infanterieregiment, welches noch bis Mitte Juni 

die Stellungen bei Redipuglia verteidigt hatte, 

gehalten. Oslavija und die Podgorahöhen 

konnten nicht genommen werden, ebenso 

mussten sich die Italiener vor Plava wieder 

zurückziehen.  

Das von den Österreichern aufgegebene 

Gelände vor Sdraussina blieb in italienischer 

Hand. Angriffe der 14. italienischen  

Sonstige Termine der KFS: 
 
Mai 2026: 
Kranzniederlegung bei der „Teppnerkapelle“ 
in Villach-Warmbad um 10:00 Uhr 
Traditionstag des StbB7 in der 
Goesskaserne in Klagenfurt um 10:30 Uhr 
 
Frühlingsfahrt zur Gedenkfeier in Palmanova 
mit Abfahrt um 09:00 Uhr in der 
Goesskaserne in Klagenfurt (Gäste herzlich 
willkommen - Kontakt: Kam. Peter Kucher 
0650/8638242) 
 
Mai 2026: 
Mitgliederversammlung der KFS  
 
19. – 20. (21.?) September 2025 (Termin 
noch nicht bestätigt): 
Traditionelle Fahrt zur Feier am Monte 
Cimone (IT) mit Abfahrt in der Goesskaserne 
in Klagenfurt (Gäste herzlich willkommen - 
Kontakt: Kam. Peter Kucher 0650/8638242 
peter.kucher1950@gmail.com) 
 
24. – 25. Oktober 2025 (Termin noch nicht 
bestätigt): 
Fahrt zu den Feiern in Santa 
Teresina/Noventa di Piave (IT) mit Abfahrt in 
der Goesskaserne in Klagenfurt (Gäste 
herzlich willkommen - Kontakt: Kam. Johann 
Dorn; +43(0)664/2169424 
johann.dorn@icloud.com) 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Marschbataillon
mailto:peter.kucher1950@gmail.com
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Infanteriedivision gegen Selz und Doberdò 

scheiterten am erbitterten Widerstand der 16. 

Gebirgsbrigade. Nach massierter 

Artillerievorbereitung und mehreren hartnäckig 

vorgetragenen Angriffen gelang es drei 

Regimentern der 14. italienischen 

Infanteriedivision, den Ort Redipuglia 

einzunehmen. Im Gegenstoß schlug Oberst 

Mitlacher mit dem Infanterie-Regiment 38 aus 

Peterwardein, Bileća und Großwardein sowie 

einigen zusammengerafften Truppenteilen die 

Angreifer über ihre Ausgangsstellungen zurück. 

Der Druck auf die österreichischen Truppen 

verstärkte sich jedoch zusehends. Bis zum 5. Juli 

wurde mit Erbitterung ununterbrochen gekämpft. 

An diesem Tag gelang es Truppen der 22. 

italienischen Infanteriedivision um 8 Uhr morgens 

nochmals, in die österreichische 

Verteidigungslinie einzubrechen. Generalmajor 

Geza Lukachich von Šamorja als Kommandant 

der 14. Gebirgsbrigade warf ihnen das Honvéd 

Infanterieregiment Nr. 17 entgegen, dem es 

gelang, die Lage bei Redipuglia zu bereinigen. 

 

 
Generalmajor Géza Lukachich von Somorja 

 

Wiederholte Angriffe nördlich davon bei Polazzo 

wurden vom Infanterie-Regiment Nr. 46 aus 

Szeged und Avtovac (Bosnien) so entschieden 

abgewehrt, dass die Italiener keine weiteren 

Angriffe mehr unternahmen. Danach flaute die 

Schlacht merklich ab, obwohl im Gebiet des Krn 

drei Bataillone Alpini noch versuchten, die 

österreichisch-ungarischen Stellungen 

einzunehmen. Die Angriffe scheiterten an den 

dort stehenden Kroaten. Weitere Angriffe gegen 

den Görzer Brückenkopf hatten bereits keinen 

Schwung mehr und verliefen ebenso wie 

verschiedentliche Vorstöße der italienischen 21.  

 

 

 

Infanteriedivision am 6. und 7. Juli gegen 

Sdraussina, Palazzo und Redipuglia im Sande. 

Als die Erste Isonzo-Schlacht am 7. Juli 1915 

auslief, hatten die Italiener 15.000 Verluste zu 

beklagen, gegenüber 10.000 bei den 

Österreichern. Diese werteten ihr Standhalten als 

Erfolg und verzichteten auf den weiteren Ausbau 

ihrer Stellungen. Mit fatalen Folgen. Denn als 

Cadorna bereits am 17. Juli die Zweite Isonzo-

Schlacht startete, verwandelte seine inzwischen 

verstärkte Artillerie das Karsthochland in eine 

Todeszone, zumal Stahlhelme als Kopfschutz 

noch nicht zur Verfügung standen. 

 

Ein österreichischer Offizier schrieb in sein 

Tagebuch: „Die Zahl der Verwundeten ist 

ungeheuer ... Die Leute sind vor Schrecken 

sinnlos geworden ... Eine beispiellose 

Schlächterei ... Blut fließt überall und rings im 

Kreise liegen die Toten und Stücke von Leichen.“ 

Der Mann fiel.  

Sein Armeebefehlshaber Svetozar Boroević 

notierte: „Ich verlor in den zwei Schlachten an 

Toten, Verwundeten und Gefangenen 40.000 

Mann ... Die infernalisch wirkende feindliche 

Artillerie profitiert noch durch die Splitterwirkung 

des zertrümmerten Gesteins. Hinzu kommt, dass 

man die Leichen nicht bestatten kann. Sie 

verpesten die Luft, Leichenteile fliegen herum im 

Feuer, was zur Folge hat, dass unsere Leute den 

Hunger verlieren vor Ekel und trotz reichlichster 

Nahrung herabkommen.“ 

 

 
Svetozar Boroević 

 

Ergebnis der ersten Isonzoschlacht: 

Der von den Italienern zu verzeichnende Gewinn 

dieser Schlacht war gering. Nur bei Sagrado 

wurde der Rand der Hochfläche erstiegen und  

https://de.wikipedia.org/wiki/Petrovaradin
https://de.wikipedia.org/wiki/Bile%C4%87a
https://de.wikipedia.org/wiki/Oradea
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Geza_Luka%C4%8Di%C4%87&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/%C5%A0amor%C3%ADn
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=G%C3%A9za_Lukachich_von_Somorja&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/Szeged
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südlich davon der Rand des Karstgebietes 

erreicht. Wie die meisten Generalstäbe 

unterschätzte auch die italienische Armeeführung 

zu Beginn des Krieges die technischen 

Möglichkeiten der modernen Defensive, die 

insbesondere durch den flächendeckenden 

Einsatz von Maschinengewehren die 

Erfolgsaussichten von Frontalangriffen radikal 

verringert hatte. Erschwerend wirkte sich für die 

italienischen Soldaten der wertvolle strategische 

Vorteil der zahlenmäßig unterlegenen k.u.k. 

Truppen aus, die angreifenden italienischen 

Truppen in dem gebirgigen Gelände, das den 

Angreifern nahezu keine Deckung bot, aus höher 

gelegenen Verteidigungsstellungen bekämpfen 

zu können. So hatten die italienischen Truppen 

bereits in der 1. Isonzoschlacht unerwartet hohe 

Verluste, ohne nennenswerte Geländegewinne 

zu verzeichnen. Damit begann am Isonzo ein 

Stellungskrieg, wie man ihn bereits von der 

Westfront her kannte. 

Fortsetzung folgt 

 

 

 

 

 

Weihnachtswünsche 

 
Ich darf mich auf diesem Weg für die gedeihliche 

Zusammenarbeit und die großartige 

Unterstützung der KameradInnen des 

Österreichischen Kameradschaftsbundes- 

Landesverband Kärnten aufrichtig bedanken. 

Vor allem Eure Tätigkeit bei der 

Allerheiligensammlung ermöglicht es erst, die 

Kriegsgräber in Kärnten würdevoll zu erhalten 

und zu pflegen und unsere Arbeit für den Frieden 

fortzusetzen. 

Allen KameradInnen des Österreichischen 

Kameradschaftsbundes-Landesverband Kärnten 

wünsche ich ein gesegnetes, friedvolles 

Weihnachtsfest und ein gesundes, erfolgreiches 

neues Jahr und ich freue mich auf eine gute 

Zusammenarbeit im Jahr 2026. 

Euer Albin Gotthart 

ObstdhmfDi.R., MSD, Landesgeschäftsführer 

ÖSK-Kärnten  

 

Der Vorstand und das Präsidium des  

ÖKB Landesverbandes Kärnten  

wünschen eine frohe, besinnliche Weihnacht und  

ein gutes, von Gesundheit begleitetes  

Neues Jahr 2026 

https://de.wikipedia.org/wiki/Westfront_(Erster_Weltkrieg)

